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Bestellvvgeu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Lronprilyenstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition :

« « zeis«
nehmen auSwärtS alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespalteneCorpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen Sb Pf .

Amtlicher OkM für flmmtlichk Kaiser!., KSnißl. « . Wt. KkMe«, sowie str die Gemeinde» Kant «. Nknstadtsödenr .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

164. Sonnabend, den 15 . Juli 1893. 19. Jahrgang.
Der Nachtragsetat zur Militärvorlage .
Dem Reichstage ist der Entwurf eines Gesetzes betr . die

Feststellung eines zweiten Nachtragsetats für das Jahr 1893/94
und im Anschluß daran der Entwurf eines Gesetzes betr . die Auf¬
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres
zugegangen. In dem Gesetze wird die Ausgabe auf 71282 547 M . ,
nämlich auf 23 221848 M . an fortdauernden und auf 48 060 696 M .
an einmaligen Ausgaben festgestellt .

Die fortdauernden Ausgaben setzen sich wte folgt zusammen:
Kriegsministerium M - 2400 , Militärkasfenwesen 2500 , Militär¬
intendanturen 1200 , Militärjustizverwaltung 1450 , höhere Truppen¬
befehlshaber 10 368 , Ingenieur - und Pionierkorps 132150 , Geld¬
verpflegung der Truppen 9379 291 , Naturalverpflegung 4 603 508 ,
Bekleidung und Ausrüstung der Truppen 1933 365 , Garnison -
Verwaltung und Serviswesen 1973516 , Garntsonbauwesen 64181 ,
Militärmedizinalwesen 563322 , Verwaltung der Traindepots 900 ,
Verpflegung der Ersatz - und Reservemannschaften 79 598 , Ankauf
der Remontepferde 192248 , Verwaltung der Remontedepots
31695 , Reisekosten und Tagegelder 177706 , Militärerziehungs¬
und Bildungswesen 50 425 , Artillerie - und Waffenwesen 308269 ,
Bau und Unterhaltung der Festungen 5926 , Wohnungsgeldzuschüsse
335 525 , Unterstützungen 12 475 , verschiedene Ausgaben 3650 , in
Summa 19706461 M -, Wovon 17 302201 M . auf Preußen ,
1701314 M . auf Sachsen, 701946 M . auf Württemberg ent¬
fallen. Hierzu kommt die bayrische Quote mit 2516 387 M . und
1 Million Mark zur Verzinsung der Mittel , welche zur Deckung
der einmaligen Ausgaben voraussichtlich nöthig werden , also insge -
sammt betragen die fortdauernden Ausgaben , die oben angegeben ,
23 221 848 Mark .

Für Preußen ist die '
Position von 10 368 M - für höhere

Truppenbefehlshaber für ein halbes Jahr berechnet und sollen
2 Fußartillerie -Jnspekteure für die zu errichtenden Stäbe der
5 . und 6 . Fußartillerie -Jnspektion neu geschaffen werden.

Bei den Ingenieur - uud Pionierkorps sind neue Stellen in
Aussicht genommen für 3 Kommandeure der Pioniere des 1 . , 16.
und 16 . Armeekorps mit je 1 Sekondelieutenant als Adjutanten ,
ferner die Errichtung von 3 Pionierbataillonen in Königsberg ,
Straßburg und Metz, was einen Kostenbetrag von 120 744 M .
ergiebt.

Bei der Geldverpflegung der Truppen kommen zunächst als
neu in Betracht 5 Regimentskommandeure , und zwar 3 bei den
Fußartillerie -Regimentern und 2 bei den Eisenbahn-Regimentern .
Infolge der durch die Einführung der 2-jährigen Dienstzeit ge¬
botenen intensiveren Ausbildung der Eisenbahntruppen im Cisen-
bahnbetriebsdienst erweitern sich die Ausgaben und der Umfang
der Betriebsabtheilung der Militäreisenbahnen , sodaß es schon aus
disziplinären Gründen nothwendig wird , dem an der Spitze dieser
Abtheilung stehenden Osfizier (Direktor der Militäreisenbahn ) ,
welcher jetzt Stabsoffizier ist, Rang und Gebührnisse eines Re¬
gimentskommandeurs beizulegen .

Es werden neugebildet: 2 Stäbe für Fußartillerie -Jnspektionen ,
3 Fußartillerie -Regimentsstäbe, 3 Stäbe für Pionierkommandos ,
1 Eisenbahn-RegimentSstab, 133 Jnsanterie -Halbbataillone , 16 Ab¬
theilungsstäbe der fahrenden Feldartillerie , 48 fahrende Batterien ,
1 Abtheilungsstab und 3 Lehrbatterien bei der Feldartillerieschieß¬
schule, 5 Fußartilleriebataillone , 1 Bataillonsstab und 1 Lehr¬
kompagnie bei der Fußartillerieschießjchule ; wte schon oben erwähnt ,
3 Pionierbataillone , 2 Eisenbahnbataillonsstäbe , 7 Eisenbahn-Kom¬
pagnien , 1 Train -Kompagnie. Außerdem erhalten Verstärkungen :
der Eisenbahn-Brigadestab , 92 Infanterie -Regimenter , 7 Jäger -
Bataillone , das Militärreitinstitut , die Feldartillerieschießschule, die
Fußartillerieregimentsstäbe , die Bersuchskompagnie der Artillerie -
Prüfungskommission , 16 Pionierbataillone , 1 Eisenbahnregiments¬
stab , 31/z Eisenbahnbataillone , die Luftschifferabtheilung und die
Trainbataillone . Es werden an neuen Stellen hierdurch nöthig :
außer den oben angegebenen 5 Regimentskommandeuren, 167
Batsillonskommandcure , 180 Hauptleute und Rittmeister 1 . Klasse ,
46 Hauptleute und Rittmeister 2 . Klasse , 353 Premierlieutenants ,
619 SekondelieutknantS , 16 Oberstabsärzte , 8 Stabsärzte , 156
Assistenzärzte , 1 Oberroßarzt , 16 Roßärzte , 162 Zahlmeister , 144
Büchsenmacher , und 17 Waffenmeister.

An Mannschaften kommen neu hinzu : 466 Feldwebel, Wacht¬
meister und Oberseuerwerker, 367 Vizefeldwebel und Viezewacht-
meister , 139 Portepeefähnriche, 2266 Sergeanten , 4683 Unteroffi¬
ziere , 6 Stabshautboisten rc ., 165 Hautbvisten , 133 Bataillvns -
tambours , 6153 Kapitulanten , 1404 Gefreite , 40 684 Gemeine ein¬
schließlich der Spielleute , 23 Oekonomiehandwerker, 160 Zahl¬
meisteraspiranten , 363 Lazarethgehülfen .

Der Bedarf für die Naturalverpflegung wird angenommen
auf 7582 Tonnen Roggen , 3302 Tonnen Hafer , 1544 Tonne »
Heu, 2162 Tonnen Stroh . Die betreffenden Ausgaben sind
unter Zugrundelegung der Etatsansätze für 93/94 berechnet .

Beim Garnisonverwaltungswesen kommen als neu hinzu : 16
Kaserneninspektoren aus Anlaß des Htnzutritts von Garnisonver¬
stärkungen und deren Unterbringung in vorhandene Kasernen¬
räume , in zu miethenden Privatkasernen und in zu erbauenden
Baracken in Berlin , Schöneberg . Königsberg i . Pr . , Erfurt , Posen,
Neiße , Koblenz . Güstrow . Verden , Mainz , Rastatt , Straßburg i . E ..
Graudenz und Thorn je 1 , und in Metz 2. Ferner 49
Kasernenwärter .

Beim Garnisonbauwesen ist eine Vermehrung um 3 Inten¬
dantur - und Bauräthen , und 14 Garnisonbau -Jnspektoren noth-
wendtg , beim Militärmedizinalwesen um 1 Lazarethverwaltungs -
inspektor und 12 Lazarethinspektoren.

Beim Artillerie - und Waffenwesen kommen neu hinzu 2
Feuerwerkshauptleute , 1 . Kl. und 1 Feuerwerkshauptmann 2 . Kl.
für die zu errichtenden 3 Regimentsstäbe der Fußartillerie . Zur
Beschaffung bezw . Anfertigung und Erhaltung der gesammten
Munition re . sind 319 629 M . ausgeworsen.

Bet Bau und Unterhalt der Festungen sind 3 Wallmeister
neu eingestellt.

Bei dem sächsischen Militärksntingent sollen neu gebildet
werden 12 Jnfanteriehalbbataillone , 1 AbtheilungSstab der fahren¬
den Feldartillerie , 3 fahrende Batterien , 1 Fußartilleriekompagnie ,
2 Ptonierkompagnien , 1 Eisenbahnkowpagnie. Verstärkungen er¬
halten 12 Jnfanterieregimenter , 3 Jägerbataillone , die Militär¬
reitanstalt , 1 Feldartillerieregimentsstab , das Pionierbataillon , 1
Eisenbahnkompagnie und das Trainbataillon . Hierfür sind nöthig
13 Bat .-Kommandeure, 15 Hauptleute 1 . Kl. , 2 Hauptleute 2 .
Kl. , 29 Prem .-Lieutenans , 48 Sek .-Lieutenants , 1 Oberstabsarzt ,
13 Assistenzärzte, 1 Roßarzt , 13 Zahlmeister, 12 Büchsenmacher,
1 Waffenmeister, 34 Feldwebel, Wachtmeister und Oberfeuerwerker,
31 Vizefeldwebel und Vizewachtmeister, 9 Portepeefähnriche , 236
Sergeanten , 499 Unteroffiziere, 12 Hornisten, 12 Bataillons -
Tambours , 552 Kapitulanten , 47 Gefreite , 4850 Gemeine rc.

Beim württembergischen Militärkontingent sollen neu gebildet
werden 8 Jnfanteriehalbbataillone , 1 Feldartillerie-Abtheilungsstab
mit 3 fahrenden Batterien , und Verstärkungen sollen erhalten 7
Jnsantcrieregimenter , 2 Feldartillerteregimenter , das Pionier¬
bataillon , die Eisenbahnkompagnie und das Trainbataillon , wofür
erforderlich sind 8 Bataillonskommandeure , 7 Hauptleute 1 . Kl .,
15 Premierlieutenants , 20 Sek .-Lieutenants , 9 Assistenzärzte , 1
Roßarzt , 8 Zahlmeister, 7 Büchsenmacher , 1 Waffenmeister, 15
Feldwebel, 15 Vizefeldwebel , 2 Portepeefähnriche , 99 Sergeanten ,
210 Unteroffiziere, 8 Bat .-Tambours , 1 Stabshautboist 347 Ka¬
pitulanten , 1784 Gemeine.

Die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats im
Betrage von 48 060 699 M . setzen sich folgendermaßen zusammen:
Für die Verwaltung des Reichsheeres : Preußen 27 985 034 M . ,
worunter zur Gewährung von Zulagen an Unteroffiziere 2c. bei
den Besatzungen in Elsaß-Lothringen 29 000 Mk . Für die
Teuerungszulagen für die Garnisonen in Mörchingen und For -
bach 5500 M . , zur Beschaffung von Dienstvorschriften 25 000 M .,
für Beihülfe zur Errichtung von Geschäftszimmern bei den neuen
Kommandobehörden 68 200 M . , Betriebsmittel des Offiziers-
Unterstützungsfonds 60 560 M . , Beschaffung von Turngeräthen
83 050 M -, zur Verlängerung der Militäreisenbahn bis Jüterbog
1 . Rate 600 000 M -, Zur Erweiterung bezw . Neuherstellung von
Magazinanlagen in Berlin , Insterburg , Königsberg i. Pr . , Brom¬
berg, Stettin , Brandenburg a . H . , Küstrin , Frankfurt a . O . , Jüter¬
bog , Erfurt , Magdeburg , Glogau , Posen , Neiße, Minden , Münster ,
Köln , Trier , Rendsburg , Verden , Kassel , Darmstadt , Mainz , Rastatt ,
Danzig -Langfuhr und Graudenz , als 1 . Rate 873 400 M . Für
Bekleidung und Ausrüstung der neu aufzustellenden bezw . zu ver¬
stärkenden Formationen 6 028 000 M . zur Errichtung von Ba¬
racken , Stallungen , Reitbahnen , Menage -Anstalten , zur Beschaffung
von Geräthen für die Truppen , Anlage von Schießständen 2c.
12 590 039 M . , zur Errichtung resp . Erweiterung von Garnison -
lozarethen in Jüterbog , Bromberg , Jnowrazlaw , Erfurt , Posen ,
Trier , Ehrenbreitstein , Koblenz, Darmstadt und Graudenz rc .
704 651 M -, zur Beschaffung des Uebungsmaterials für die neue
Kompagnie des Trainbataillons nebst Geschirr und Stallsachen
42 800 M ., zum Ankauf von 2546 Dieustpferden für die 51
neuen Batterien und das Militärreitinstitut 2 953 750 M . , für
Errichtung eines neuen Remontedepots 300 000 M . , die Nmzugs-
und Transportkosten sind auf 1919 000 M . veranschlagt. Zum
Neubau eines KadettenhauscS in Naumburg a . S . sind 90 000 M -
als 1 . Rate , für den Neubau einer Unteroffiziervorschule in
Bartenstein sind 30 000 M . zur Beschaffung von Uebungsmaterial ,
Feldgeräth rc . , für 3 Pionierbataillone sind 384 000 und für den
Erwerb und Einrichtung von Pionierübungsplätzen in Königsberg
i . P . sind 400 000 M . eingestellt . Das ergiebt zusammen für
Preußen 27 985 034 M .

Auf Sachsen entfallen an einmaligen Ausgaben im außer¬
ordentlichen Etat 3 603 973 M ., Württemberg 2 638 616 M . ;
hierzu kommen noch zu Garnisonbauten in Elsaß-Lothringen
5 838 000 M . , für Erwerb und Einrichtung von Pionierübungs -
plätzen in Straßburg und Metz 800000 M . , die auf Bayern ent¬
fallende Summe von 4 356144 M -, und endlich der aus Anlaß
der Heeresverstärkung sich ergebende Mehrbedarf on eisernen Vor¬
schüssen im Betrage von 2728 332 M . so daß die Summe der
einmaligen Ausgaben inszesammt beträgt 48 060 699 M -, welcher
Betrag durch Anleihe zu decken ist .

Die fortdauernden Ausgaben im Betrage von 23 221 848 M .
sind durch Matrikularumlagen zu decken , und entfallen hiervon
auf Preußen 14 074185 , Bayern 2 628 562 , Sachsen 1646 586 ,
Württemberg 956 778 , Baden 778 878 , Hessen 466464 , Mecklen¬
burg-Schwerin 271 709 , Sachsen-Weimar 163200 , Mecklenburg-
Strelitz 46 031 , Oldenburg 166 767 , Braunschweig 189 695 ,
Sachsen-Meiningen 105158 , Sachsen-Altenburg 80 273 , Sachsen-
Koburg und Gotha 97 031 , Anhalt 127 770 , Schwarzburg -Son -
dershausen 35 475 , Schwarzburg -Rudolstadt 40 339 , Waldeck
26 911 , Reuß ä. L . 29 482 , Reuß j . L. 56 288 , Schanmburg -
Lippe 18 399 , Lippe 60 868 , Lübeck 35 933 , Bremen 84 773 ,
Hamburg 292 469 , (Elsaß-Lothringen 753339 M.)

re « tscher Reich .
Berlin , 13 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin begaben

sich gestern Abend an Bord des Dampfers „Alexandra " nach der

Psaueninsel , wo das Abendessen eingenommen wurde . Heute
Morgen nach 5 Uhr stieg der Kaiser am Neuen Palais zu Pferde
und ritt nach Berlin . Hier besichtigte er im Atelier des Professors
Begas das lebensgroße Modell znm Kaiser Wilhelm-Denkmal.
Hierauf hörte der Monarch im Königlichen Schloß von 9 Uhr
ab den Vortrag des Chefs des Militärkabinets , General v . Hahnke.
Vormittags 10 Uhr wurde der bayerische Kriegsmintster, General -
lieuteoant Frhr . v . Asch , vom Kaiser empfangen. Anschließend
hieran nahm der Monarch einige militärische Meldungen ent¬
gegen. Nachmittags um 2 Uhr entsprach der Kaiser einer Ein¬
ladung des Ministerpräsidenten Grafen zu Eulenburg zur Früh¬
stückstafel und gedachte alsdann nach dem Neuen Palais zurückzukehren .

Der Erbprinz von Meiningen scheint nunmehr in der That
Berlin mit seiner Familie verlaffen zu wollen , wenigstens ist die
von Ihm bisher innegehabte Wohnung an der großen Querallee
zu vermiethen.

Der Reichskanzler Graf Caprivi gedenkt , der „Nordd . Allg.
Ztg . " zufolge , nach Beendigung der Reichstagsverhandlungen auf
kurze Zeit zur Erholung in den Harz zu geben . Zu den Kaiser¬
manövern hofft er die Anstrengungen der letzten Zeit wieder über¬
wunden zu habe » . Für später dürste noch , wenn der Rath der
Aerzte befolgt wird , eine Kur in Karlsbad in Frage kommen .

Vor einiger Zeit berichtete der „ H . C-" , daß infolge Wahl¬
streitigkeiten ein Bergafseffor Hilger einen Grafen Schulenburg ge¬
fordert , letzterer aber die Forderung als Katholik abgelehnt
habe. Nach bisher unverbürgten Nachrichten, soll es aber doch
zum Duell gekommen sein . In der „Freisinnigen Zeitung " lesen
wir Folgendes darüber : „Für den Grafen Schulenburg war der
Bergreferendar Hubert Fuchs eingetreten, anscheinend nachdem
zuvor eine gereizte Persönliche Auseinandersetzung zwischen de»
beiden Bergbeamten erfolgt war , und es fand Dienstag Früh in
der Umgegend von St . Johann ein Pistolenduell statt , wobei
Bergafseffor Hilger todt auf dem Platze blieb. Fuchs hat sich
»ach dem Duell selbst der Behörde gestellt ."

Nach hier aus Siam eingegangenen Nachrichten herrscht in
Bangkok unter den Fremden Besorgniß über die Haltung der
chinesischen Bevölkerung der Stadt für den Fall eines französischen
Angriffs oder einer Blokade des Menamstromes . Man fürchtet
fremdenfeindliche Kundgebungen seitens der zahlreichen Chinesen,
deren Handel von der Offenhaltung des Flusses abhängig ist. Die
deutsche Reichsregierung hat sich daher veranlaßt gesehen , zum
Schutze ihrer Angehörigen das auf der chinesischen Station
liegende Kanonenboot „Wolf " nach den siamesischen Gewässer» zu
entsenden.

Ein der hiesigen brasilianischen Gesandtschaft zugegangenes
Telegramm aus Rio de Janeiro vom 12 . d . M . bestätigt die
bereits in einem Telegramm vom 19 . Juni gemachten Mittheil¬
ungen und hebt nochmals hervor , daß die Streitkräfte der Auf¬
ständischen in dem Staate Rio Grande vollständig geschlagen seien
und sich fast ganz aus das Gebiet der Uruguayschen Republik
zurückgezogen haben. Seitdem sei es zu keinem Zusammenstoß
gekommen . — Van den Kolk hat sich in Buenos Aires auf dem
Dampfer „Jupiter " eingeschifft , mit Unterstützung anderer , zur
Partei der Aufständischen gehörigen Passagiere den Befehl an sich
gerissen und hat sich dem Hasen der Stadt Rio Grande genähert .
Die Hafenwache hat ihre Batterien gegen den Dampfer gerichtet ,
welcher hierauf zurückging . Die Regierung hofft mit Unterstützung
der Armee und Marine , welche sich mit ihr in einer gestern statt¬
gehabten, von allen AdmiralW besuchten Versammlung solidarisch
erklärt haben, diesen erneuten Versuch , eine Revolution hervor¬
zurufen , unterdrücken zu können und hat die hierzu erforderlichen
Maßregeln bereits getroffen.

Posen , 12 . Juli . 75 hiesige Husaren erkrankten nach dem
Genuß von Fleischwurst; ein Theil derselben wurde in das
Lazareth gebracht, ein anderer Theil befindet sich bereits auf dem
Wege der Besserung.

Posen , 12 . Juli . Die ins hiesige Garnisonlazareth ein-
gelieserten 24 Husaren werden schon morgen aus demselben ent¬
lassen , da sich ihr Zustand bedeutend gebessert hat .

Hamburg , 12 . Juli . Die Hamburg -Amerikanische Packet -
fahrt -Actien-Gejellschaft wird laut „ Hamb . B - H . " ihre Schnell¬
dampfer während des Winters in den Dienst zwischen Newyork
und Italien stellen . Die Schiffe sollen auf der Ausreise, also von
Newyork kommend , auch Algier anlaufen . Der im vorigen Jahre
vorgenommene Versuch , einige der Schnelldampfer im Winter von
Hamburg zu expediren, wird nicht wiederholt werden, da die Er¬
fahrung gezeigt hat , daß bei Eisgang auf der Elbe solche Expedi¬
tionen nicht ausführbar sind .

Altona , 11 . Juli . Der Haide- und Moorbrand bei
Barmstedt hat so bedenklich zugenomme» , daß heute ein ganzes
Bataillon des 31 . Infanterieregiments , feldmarschmäßig ausge¬
rüstet , mit einem Extraznge zur Hilfeleistung dorthin befördert
wurde . Die Nachbardörfer sind sehr gefährdet.

Paderborn , 14 . Juli . Am 1 . Juli trat der Redakteur
des hier erscheinenden kathol. „ Westfäl. Volksbl. " Josef Honcamp ,
nach 40jähriger Thätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand .
Dem Scheidenden wurde sein voller Gehalt als Ruhegehalt
bewilligt.

Coblenz , 11 . Juli . Der Lehrer Mahlert zu Nieder-Erbach
ist am 7 . d . Mts . von seinem Amte suspendirt worden, weil er
eine Flugschschrift : „ Die sociale Stellung der Volksschullehrer"

verfaßt und verlegt hat.
Pirmasens , 11 . Juli . Heute ist das behufs Ausrecht¬

erhaltung der Ruhe hierher gesandte Militär wieder nach Zwei¬
brücken abgerückt.



München , 12 . Juli . Die heute stattgehabte Wahlen zur
bayerischen Abgeordnetenkammer ergaben 3 Konservative, 73
Klerikale, 7 Bauernbündler , 68 Liberale, 1 Volkspartei , 6 Sozial¬
demokraten. Zwei Mandate sind zweifelhaft, jedoch voraus¬
sichtlich Bauernbündler.

De « tfcht r R k i ch - t a g.
Berlin , 13. Juli . , Der Reichstag setzte heute die Berathung

der Militärvorlage fort. Vorher wurde über die Interpellation
betr . etwaige Verlegung der diesjährigen Manöver verhandelt .
Der Kriegsminister erklärt , die Generalkommandos glauben , nach¬
dem sic sich mit den Zivilbehörden ins Einvernehmen gesetzt, nicht ,
daß Futter- und Streumangel zur Einstellung der Manöver in
diesem Jahre drängen . Generallieut . v . Funk fügt hinzu, daß mit
Rücksicht auf den in einzelnen Gegenden herrschenden Nothstand
Verschiebungen von Manövern theils stattgefunden hätten , theils
noch im Zuge seien . Nach einigen weiteren Erklärungen deS
bairischen und württembergischen Kriegsministers wurde die Be¬
sprechung geschloffen. ES sollte nun die Interpellation Bebel
betr . Aeußerungen des Polizeipräsidenten Feichter in Straßburg
erfolgen. Dieselbe wurde indessen von der Tagesordnung abgesetzt,und wird am Freitag verhandelt werden. Dann wurde in der
Berathung der Militärvorlage fortgefahren . Nach einer längeren
den Charakter der Zentrumspartei betreffenden Auseinandersetzung
zwischen dem Reichskanzler und den Abgg. Graf Hompesch und
Lieber tritt Abg. Graf Moltke lebhaft für die Vorlage ein, welche
allen den Frieden bedeute .

Die Debatte wird hierauf geschloffen.
Die Abstimmung über tz 1 (Friedenspräsenz ) ist eine nament¬

liche ; dieselbe ergibt die Annahme desselben mit 198 gegen 187
Stimmen . Dafür stimmen die Konservativen, die Reichspartei , die
Nationalliberalen , die freisinnige Vereinigung , die Reformpartei
(Antisemiten) und die Polen. ES fehlen die Abgg . Ahlwardt ,Liebermann v . Sonnenberg, Leuß (Antifemiten) , Letocha , Este,Eule'r (Zentrum ) , CzarlinSki (Pole ) . Bon den Fraktionslosen
stimmte auch Graf BtSmarck für die Vorlage .

8 2 wird sodann ohne Debatte angenommen.
Es folgt die Berathung über die Einleitung zu Art. 2,

welcher die Dienstzeit für die nächsten fünf Jahre auf zwei Jahre
festsetzt. Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Prinz zu Schönaich-
Carolath vor , nach welchem die zweijährige Dienstzeit so lange
Geltung haben soll , als die Friedenspräsenz nicht unter die in
Z 1 festgesetzte Ziffer herabgesetzt wird . — Die Abstimmung hier¬über findet morgen statt.

T « » l « » d.Wien , 13 . Juli . Nach einer Meldung der „Pol . Corr . "aus Konstantinopel hat der Khedive für dieses Jahr definitiv den
Plan einer Reise nach Wien, Berlin, Paris und London ausge¬
geben . — Wie das genannte Blatt weiter meldet, breitet sich die
Cholera in Folge von Verschleppung durch Pilger unter den
Araberstämmen an beiden Ufern des Euphrat in bedenklicher
Weise aus.

London , 13 . Juli . Der Großherzog und die Großherzoginvon Mecklenburg-Strelitz sind heute früh nach Brüssel abgereist .London , 13 . Juli . Der „Times " wird unter dem 12 . ds.
auS Zanzibar gemeldet , der Sultan habe durch eine Proklamation
bekannt gegeben , daß die Verwaltung der Häsen und des Gebietes
von El Benadir provisorisch auf drei Jahre an Italien überlassen
worden sei.

New York , 13 . Juli . Der „Newyork Herald " berichtet:Ein Bürgerkrieg ist wieder in Nicaragua ausgebrochen. Die
Bürger der Stadt Leon erhoben sich gegen die neue Regierung .
Präsident Machado befindet sich als Gefangener in Leon . Die
Regierungstruppen sind nach Leon beordert.

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven, 14. Jult. Briefs, rc . für S . M . Kbt. „Wolf " sindbis aus WettereS nach Smgapore , für S . M. Tpbt . „8 23" bis ans Weiteres

uach Kiel zu dtrigireu. — Tp .-U.-Lt . Gehler ist wieder nach Friedrichsort ab¬
gereist. — Torp .-Steuerm . Grefe hat das Kommando S . M. Tpbt „8 6"
übernommen. — Urlaub haben angekeien: Kvrvlpt. z. D . Schlbpke auf 10
Lage uach dem Harz, Lt. z. S . Mahrenholz aus 14 Tage nach Danzig.— Berlin , 13 . Juli . Das Kanonenboot „ Iltis "

, Kom¬
mandant Krvkpt. Graf v. Baudissin, ist am 11 . d . M. in Nagasaki
eingetroffen und beabsichtigt am 17 . Juli nach Kobe in See zu
gehen . Der Kreuzer „ Schwalbe "

, Kommandant Krvkpt. Oelrichs,
hat heute von Alexanoria die Heimreise fortgesetzt . Die Kreuzer¬korvetten „ Arcona"

, Kommandant Korvettenkapt. Hofweier, und
„Alexandrine"

, Kommandant Krvkapt. Galster II , sind am 12 . Juli
in Montevideo eingetroffen.

— London , 13 . Juli . Nach weiteren Meldungen aus
St . Johns entstand die Mißhelligkeit zwischen dem französischen
Kontreadmiral Lamarnons und den neufundländischen Behörden ,weil daS Zollamt eine Ladung leerer Hummerbüchsen für die
französischen Hummerexporteure wegen Nichtzahlung des verlangten
Zolles beschlagnahmt hatte. Der Admiral bestand auf Freigebung
der Büchsen oder Zahlung einer Geldentschädigung. Er war sehr
entschlossen und stellte Vergleiche zwischen der mächtigen Bewaffnung
seines Flaggschiffes „ Najade" und der des englischen Kriegsschiffs
„ Cleopatra " an , das nahe der „ Rajade " vor Anker gegangenwar. Die „ Najade" ging nach dem französischen Gestade ab .
Weitere Verwicklungen werden erwartet.

— London , 13. Juli . „Reuter 's Bureau" meldet aus
Auckland von heute : Einer Meldung aus Samoa vom 7 . Juli
zufolge wurde am genannten Tage der Ausbruch der Feindselig¬
keiten zwischen den Anhängern Malietoas und Mataafes erwartet.Das feindliche Lager Ist in der Nähe von Apia aufgeschlagen . DaS
Schlachifeld dürfte 6 Meilen entfernt sein . Die Ausläufer schätzen
die StreitkräfteMalietoas dreimal so groß als diejenigen Mataafes,
welche jedoch auch gut bewaffnet sind .

s » r » l e r .
Wilhelmshaven , 14 . Juli . Se. Maj . der Kaiser trifft

am 19 . d . M - in Kiel ein und tritt von dort aus seine Reise nachder Ostsee an.
Wilhelmshaven , 14 . Juli . In auswärtigen Blättern,

auch in sonst sehr gut und vorsichtig redigirten angesehenenpolitischen
Tageszeitungen Berlins werden seit einigen Tagen fortgesetzt falsche
Nachrichten über die Reise und den Aufenthalt S . K. Hcch . des
Prinzen Heinrich verbreitet . So heißt eS heute, Prinz Heinrich
sei gestern (am 13.) mit Gemahlin in Kiel von England wieder
eingetroffen. Demgegenüber möge doch nachdrücklich betont werden,
daß S . K. H . Prinz Heinrich am letzten Sonntag abends 8 Uhrin Begleitung S . K . H . des ErbgroßherzogS von Oldenburg in
Wilhelmshaven eintraf ui d hier bis zu der gestern erfolgten Ab¬
reise der Manöverflotte verblieb. Kurz vor Aufbruch der Flotte
stattete Prinz Heinrich in Begleitung des Gesandten v . Eisendecher ,
welcher die Uniform eines Kontreadmirsls angelegt hatte , S . Exc.
dem Chef der Manöverflotte , Vizeadmiral Schröder , noch einen
kurzen Besuch ab.

8 Wilhelmshaven , 14. Jult . Der Inspekteur derI. Ingenieur-Inspektion wird nm 28 . und 29 . d . Mts. die Be-
festtigungen von Wilhelmshaven , am 31 . d . Mts. und 1 . n . M.
diejenigen bei Geestemünde und am 3. und 4 n . Mts. diejenigenauf Helgoland besichtigen .

Wilhelmshaven , 14. Juli . Nachdem unS die Schiffeder Manöverflotte verlassen haben, ist es im Hafen wieder still
geworden ; eS liegen nur noch im Hafen S . M . S . „ Friedrich d.
Große " u . das Artillerieschulschiff „Mars"

, letzteres nur noch mit
reducirter Besatzung. Etwas mehr Abwechselung und ein regerer
Verkehr wird voraussichtlich erst wieder während der Herbst-
außerdienststellung und bei Ankunft des Uebungsgeschwaders ein -
tretcn .

8 Wilhelmshaven , 14 . Juli . S . M. S . „ Friedrichder Große "
, Komdt. Kpt . z . S . v. Schuckmann II , ist gestern

nach dem neuen Hafen verholt.
8 Wilhelmshaven , 14. Juli . S . M. Torpbt. „ 8 19

und 20 " sind gestern in die 6 . Torpedoboots -Division der Reserve
eingereiht worden . — S . M. Torpbt. „ L 1 « und Segelhacht
„ Wille" liefen gestern Nachmittag in den neuen Hafen ein.

Wilhelmshaven , 14 . Juli. Der Werftdampfer „Kraft"
ist, nachdem er bei Helgoland Bojen ausgelegt hatte , heute Nach¬
mittag in den hiesigen Hafen zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 14. Juli . Die Freudenbotschaft von
der Annahme der Militärvorlage rief bei dem Bekanntwerden durch
daS von uns ausgegebene Extrablatt lauten Jubel hervor . Einige
Gebäude legten noch gestern Flaggenschmuck an , andere folgten
ihnen heute.

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Zur Wahl eines Raths¬
herrn hatten sich gestern die Mitglieder deS Magistrats wie die
hierzu seitens des Bürgervorsteherkollegiums deputirten 4 Herren
versammelt. Es wurden 8 Stimmen abgegeben. Hiervon fielen
je 4 auf Herrn Dr . Dithmar und Kaufmann B- H . Meppen .
Die Entscheidung liegt demnach wiederum in den Händen deS
Herrn LandrathS .

Wilhelmshaven , 14 . Juli . (Schöffengericht.) Vor¬
sitzender Herr Amtsrichter Kruspi, Schöffen die Herren Kauf¬
mann Lutter von hier und Landwirth Janssen auS Wedefeld,
Amtsanwalt Herr Polizeikommissar Weiland , Protokollführer
Herr Ger .-Assiftent Wohlrath. ES standen nur 2 Sachen zur
Verhandlung . Die erste wurde behufs Ladung eines neuen
Zeugen auf heute über 14 Tage vertagt. Die zweite richtete sich
gegen den Spediteur G . von hier. Derselbe war beschuldigt , dem
unlängst wegen Vergehens gegen das Wanderlagergesetz vom
27 . 2. 1880 verurtheilten Kaufmann N. aus Bremen durch
Rath und That Hilfe geleistet zu haben . Es handelte
sich um den Verkauf eines etwa tausend Mark werthen , dem N .
aus Bremen gehörigen Postens von Email -Geschirr, der
auf des Angeklagten Anrathen von dem hiesigen Ge¬
richtsvollzieher auf dem Wege der Auktion versteigert
wurde . Die Abhaltung der Auktion war zur Steuer nicht an¬
gemeldet worden . Um den Gerichtsvollzieher zur Veranstaltung
der Auktion zu bestimmen , war ihm ein fingtrter Brief vor¬
gelegt . Der Gerichtshof erkannte auf eine Geldstrafe von 220
Mark ev. 22 Tage Haft.

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Gestern Nachmittag stürzte
in der Ostfriesenstraße die seit einiger Zeit leidende Frau eines
Beamten aus dem Fenster ihrer im zweiten Stock belegenen Wohnung
auf das Pflaster des Hofes. Die Frau trug glücklicherweise keiner¬
lei Schaden davon.

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Das Musikkorps der II .
Matrssendivision hat eine Konzertreise nach Bremen angetreten .

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Die Revision des Gesetzes ,
betreffend die Jnvaliditäts - und Altersversicherung vom 22 . Juni
1869 ist bereits in Angriff genommen worden . Die Novelle, die
in den Grundzügen bereits vorliegt , ist bestimmt, den Haupt¬
mängeln dieses Gesetzes , die sich herausgestellt haben, abzuhrlsen.
So z. B- sind Maßnahmen in Aussicht genommen, um in den
Fällen , in denen die Rente abgeändert oder entzogen wurde , das
Interesse des Empfängers mehr als bisher berücksichtigen . Auch
einer Verzögerung von Entschädigungsansprüchen, die vielfach da¬
durch herbeigeführt wurde , daß die zuerst angerusene BerufS-
genosienschaft den Anspruch abwics, aber dem Geschädigten nicht
die zuständige Berufsger ossenschaft angab , soll vorgebeugt werden.
Es wird beabsichtigt, der angerufenen Genossenschaft die Ver¬
pflichtung aufzuerlegen , der zuständigen Genossenschaft , wie dem
Geschädigten die geeigneten Mittheilung zu machen . Lehnt auch
die zweite Berufsgen ossenschaft ab, so soll die erste Genossenschaft
die Sache zur Entscheidung bringen . Wahrscheinlich wird man
ich auch für eine Vereinfachung des Schiedsgerichtswesens ent-
chließen .

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Viele gefälschte Fünfzig¬
markscheine sind gegenwärtig (u . a . am Rhein ) im Umlauf , sie sind
derart gut nachgeahmt, daß sie sogar an öffentlichen Kassen unbe¬
anstandet vereinnahmt wurden . Zur Warnung deS Publikums
ühren , wir nachfolgende Merkmale des falschen Scheins an : Der
Schein ist zwei Millimeter breiter als die echten Scheine. Er be¬
geht nicht aus einem zweiseitig bedruckten Blatt , sondern aus zwei
bedruckten Blättern und einem als Zwischenlage dienenden Blatt ,
welche zusammengeklebt worden sind ; die Fasern sind zwischen dem
unbedruckten und dem den Rückseitendruck enthaltenden Blatt an
entsprechender Stelle in geringer Menge eingestreut. DaS Papier
ist auf dem die Fasern enthaltenden Theile mit blauer Wasserfarbe
überpinselt . Die Riffellinien haben nicht die gleichen Abstände
von einander , wie bei den echten Scheinen und sind anscheinend
von einer Platte mit vertieft gezogenen Linien abgepreßt. Der
Strafsatz ist ziemlich unleserlich , das Feld , in welchem sich derselbe
befindet, ist ohne Schrasfirung . Um dem Schein ein älteres Aus
sehen zu geben , ist das Blatt mit einem leichten , gelblichen Ton
versehen worden . Der Kontrolstempel, die Nummer und die Worte
„ Fünfzig Mark " auf der Rückseite sind mit mennigrother , anstatt
zinnoberrother Farbe gedruckt. Der braune Farbenton ist im
Ganzen matter als bei den echten Scheinen.

Heppens , 13 . Juli . Heute Nachmittag entstand in der
Nähe deS Rostschen Gasthauses Feuerlärm. Veranlassung hierzu
hatte daS Auflodern der Flamme eines Löthofens gegeben . Ein
Uebereifriger hatte von Weitem die Flamme gesehen und sofort
Feuerlärm geschlagen . Die zur Hilfeleistung Herbeigeeilten fanden
keine Gelegenheit, ihre Hilfsbereitschaft zu bethätigen und löschten
infolgedessen wenigstens ihren Durst in den nahegelegenen Wirth-
fchaften .

- j- Bant , 14 . Juli . Mit dem Dampfer des Herrn Keck
unternahm gestern die Bäckerinnung einen Ausflug . — An der
Neuen Wilhelmshavenerstraße werden auch in diesem Jahre mehrere
Neubauten aufgefühlt .

welche theilwekse die Dicke einer Haselnuß erreichten und in Feld
und Flur manchen Schaden angerichtet haben.

Oldenburg , 11 . Juli . Ein gewaltiger Moorbrand von
mächtiger Ausdehnung wüthrt seit ca . sechs Woche» in dem Theile
des staatlichen Vehnenmoors , welcher zur Gemeinde Edewecht ge¬
hört. Selbst der Regen , der Ende Juni fiel , vermochte daS Feuer ,
welches theilweise mehr als fußtief in das trockene Moor einge¬brannt ist, nicht zu löschen . Den Buchweizenbauern , wie auch
einigen Landleuten , ist ein bedeutender Schaden durch den Moorbrand
erwachsen . Einem Müller zu Scharrel sind für ca . 8 bis 900 M.
Gras verbrannt. Die Behörden haben bereits mehrere Male den Brand
besichtigt , doch kann man bet dem gänzlichen Wassermangel und
der großen Trockenheit nicht daran denken , des Feuers Herr zu
werden. Bei der jetzt östlichen Windrichtung schreitet der Moor¬
brand unaufhörlich weiter der Ortschaft Jeddeloh II zu , wo fast
lauter Kolonisten wohnen , die bei einem etwas lebhafteren Winde
alle Früchte und ihre Wohnungen dem verheerenden Element zum
Opfer geben müssen . ES sieht sehr traurig für die Leute aus,wenn nicht bald ein WitterungSumschlag erfolgt . In der Ort¬
schaft Jddeloh ist es vor Hitze, Qualm und Rauch jetzt kaum
auszuhalten . Während am Tage Mannschaften bei dem Feuer
sind , hat man bis jetzt unterlassen , Nachtwachen anzustellen. Jeden¬
falls wäre dies aber daS Zweckmäßigste , weil dadurch viel Unglück
verhütet werden könnte.

Oldenburg , 12. Juli . In den „ Oldenb . Anzeigen" wird
der nachstehende Erlaß des Großherzogs zur öffentlichen Kunde
gebracht : „ Mein lieber Minister Jansen ! In Anlaß meines
Geburtstages sind mir auS allen Theilen des Großherzogthums
von Gemeinden , Vereinen , Festversammlungen und einzelnen Per¬
sonen so zahlreiche Glückwünsche zugegangen, daß ich nicht Im
Stande bin , allen Einzelnen meinen Dank auszusprechen. Diese
vielfachen Beweise von Liede und Anhänglichkeit haben mir große
Freude bereitet und beauftrage ich Sie , meinen herzlichen Dank
für alle diese Kundgebungen treuer Gesinnung öffentlich bekannt
zu geben .

Rastede, den 9 . Juli 1893. Ihr herzlich zugethaner
An den Minister Jansen . Peter .

Bremen , 13 . Juli . Die Bürgerschaft genehmigte einen
vom Senat vorgelcgten Gesetzentwurf, wonach den Auswanderer -
Expedienten eine erhöhte Cautionslcistung und sonstige schärfere
Verpflichtungen auferlegt werden.

Vermischte ».
—* Wie die Engländer und Amerikaner Meister In der Re¬

klame sind , so scheuen sie sich auch nicht , gelegentlich Unsummen
sür Anzeigen auSzugeben. Die WeltauSstellungsnummer der Zeit¬
schrift „ A -mths Campauion " enthält eine Anzeige von „ Mellins
Food "

( Kindermehl) , für die 15000 Doll, bezahlt worden ist.
Sie füllt die ganze letzte Seite des genannten Blattes aus und
ist in 15 verschiedenen Farben gedruckt . Die gleiche Anzeige war
aber auch in der Jubiläumsnummer des „ Sun " enthalten und
wird sicher auch die gleiche Summe gekostet haben, so daß also
für zwei Anzeigen des Kindermehls 120000 Mark verausgabt
wurden .

Telegraphische Depesche« de» Wilhelm - hav. Tageblattes.
Berlin , 14. Juli . (Reichstag.) Der Antrag des Prinzen

Carolath wurde mit 274 Stimmen gegen 105 Stimmen ab¬
gelehnt. (Prinz Carolat) hatte die Einführung der 2-jährigen
Dienstzeit für die Dauer der durch 8 1 der neuen Militär-
Vorlage festgesetzten erhöhten Präsenzstärke beantragt.)

Berlin . 1». Juli . (Reichstag.) Die Militär .
Vorlage wurde «ach der zweite« Lesung einzelner
Artikel durch Händeanfheben angenommen. Die
endgültige Schlntzbestimmnvg erfolgt morgen 2 Uhr
nachmittags .

Angetommene Echtste«
Im neuen Hafen :

13 . Juli . AmanduS, Trippmaker, von Stade mit Mauersteinen.
„ Christine, Kranke , von Lrochterfen mit Mauersteinen.
„ Presto, Meyerhans , von GeverSdorf mit Mauersteinen.
„ Maria, Hagenah, von Osten mit Mauersteinen.

Im alten Hafen :
12 . Juli . Tathartna , H . Meyer, von Lühe mit ft. Obst.

„ Hosianna, H. Hansfchrldt, von Lühe mit st. Obst.
14. Jult . Maria, Th . Oldhaber, von Lühe mit st. Obst .

„ Hoffnung, Peper, von Lühe mit st. Obst.
„ Maria, Kolster , von Lühe mit Binsen.

In der alten Schleuse .
12. Jnlt . Wilhelmtne, W . O . MUS, von WemyS mit Steinkohlen.

«Slihetmehaven , 14 . Juli . Kucrdericht der OidimmcgllüM Ap ir-
ud Lethbauk, Filiale Wilhelmshaven. gekauft vtkarrft
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshavrn .

Beob-
achtuugS -

Daturn. Zeit -

Kk

U«r der vWgestad »nd der Probisz .
Sande , 12 . Juli . Verschiedene Gewitter , die in den

heutigen Mittags - und Nachmittagsstunden über unsere Gegend
zogen brachten strichweise ein tüchtiges Quantum Regen , während
an anderen Stellen nur einige Tropfen fielen . Ein sog. kalter
Schlag traf das Haus des Viehhändlers C . de Taube zu Neu¬
stadtgödens ohne erheblichen Schaden anzurichten.

Varel , 14 . Juli . Heute entlud sich abermals ein heftiges
Gewitter über unserer Stadt. Der Regen strömte diesmal in der¬
artigen Massen hernieder, daß schnell eine Reihe Straßen voll¬
ständig unter Wasser standen und letzteres vielfach auch in die
Keller eindrang . Leider stellten sich auch bald Hagelschlossen ein ,
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum .
Freitag, den 14 . Juli 1883.

Ort

Helgoland
»orkum

Wind¬
richtung

Wind¬
stärke

schwül
schwül

Wetterscala

ganz bedeckt
bedeckt

ceegang

leicht bewegt

Hochwasser in Wilhelm - Habe«.
Sonnabend, den 15 . Jult 1893 : Vorm . 2 . 12 , Nachm . 2 .32 .



Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die . anhaltende

Dürre und den dadurch verursachten
Mangel an Wasser in der fiskalischen
Leitung wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß bet Entnahme von Wasser aus

dieser Leitung mit der größten Spar¬

samkeit und unter Beschränkt ! g aus das

dringendste Bedürfniß Verfahren werden

muß . ,
Gleichzeitig wird darauf bingewiesen ,

daß bei Entnahme von Wasser aus den

Brunnenständern die Benutzung größerer

Gesäße als von vorläufig 1
,

dl Inhalt ,
sowie jede Wasservergeudung laut Polizei --

Verordnung vom 29 . Januar 1884

verboten ist , . -
ES wird hierbei überhaupt darauf

hingewiesen , daß der Entnahme von

Wasser aus den öffentlichen Pumpen -

stündern zu andern als Genußzwecken
strengstens entgegengetreten und daß sich
die Behörde im Betretungsfalle , nament

lich bei vorhandenem Wassermangel ,
unter Umständen zur Sperrung der
betreffenden Pumpenständer veranlaßt
sehen wird .

Der StadUheil Elsaß und Bant wird
von dem in Betrieb gesetzten Bohr¬
brunnen in der Gökerstraße mit Wasser
versorgt werden . . , .

Wilhelmshaven , den IS . Juli 1893 .

KaiselMe Inimckimlur
ller Marme-Uaillm cker Norcksee.

Zu vermieden
auf gleich od . spät . 2 gut möbl . Zimmer .

Roonstr . 93 , II . , Eing . Frirdrichstr .

WfenWMriMiliig .
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Schneidergesellen Theodor
Konken , geboren am 18 . Dezember 1859
zu Rhede , zuletzt in Hookstcl bedienstet ,
dem ein Strasbefehl zuzustellen ist.

Jever . 11 . Juli 1893 .

Der Amtsauwalt .
Di . Köster .

Submission .
Die Ausführung verschiedenerMaurer - ,

Zimmerer - und Malerarbeiten an dem
an der Oldenburgerstratze in Bant be -
legenen Hause der minderjährigen Anna
Johanne Friederike Lübben sollen am

Dienstag, den 18 . d. Mts . ,
Abends V / z Uhr ,

im „ Banter Schlüssel " in Bant öffent¬
lich mindestfordeind vergeben werden .

Reuende , 11 . Juli 1893 .

H . Gepöer ,
Auktionator .

Verkauf
Der Proprietär Johann Conrad

Bührrrmn « zu Schaar läßt am

Montag , den 24 . d. Mts . ,
Nachm . S ' /s Uhr anfg -w . ,

in und bei seinem Wohnhäuser
2 vollständige Betten , einige Bett¬
stellen , 1 Küchenschrank , 1 Ko mode ,
1 Gartenbank , mehrere Tische und
Stühle , 1 hslländ . Wanduhr ,
1 Regulator , 2 Spiegel , Schil¬
derelen , 1 Kochofen , 1 Tellcrborte ,
Wassereimer , Etnmachfässer , Milch -
baljen , eiserne Töpfe , 1 Kaffce -
brenner , 1 kupf . Kessel, weißes
und grobes Steinzeug , Blech - und
Zinnsachen , Gartengeräthschaften
und was sonst zum Vorschein kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 10 . Juli 1893 .

Gevdes ,
_ Auctionator .

Zum beliebigen Antritt habe ich zwei
am Tormdeich belegeue

Hiiustt
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Reflectanten werden gebeten , sich bis
zum 20 . dieses Monats bei mir melden
zu wollen .

Heppens , 14 . Juli 1893 .

H Reiiievs .

zum 1 . August billig zu vermiethen.
Bant , Ankerstr . 9.

Abzugeben : Circa 20 Centner
sehr gute alte

Kartoffeln.
Näheres in der Erped d Bl

GWchi
« » Schmied - .

Tchmiedemoister.

Zu vermiethen
ein gur möblirtes Wohn - ne st
Schlafzimmer auf sofort od . später

Wallstraße 8 .

Z« vermiethen
eine geräumige UnterWvhNNNg .

Lcknurck « , Grenzttr . 31 .

Zu vermiethen
auf gleich eine freundl . möbl . Stube
nebst Kammer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

MSblirte Wohnung
mit Burschengelaß sofort zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Z« verkaufen
L engl. Widderkauinche«, 12
Wochen alt , Behang jetzt schon 42 und
44 vro , L Stück 6 und 7 Mark .

Flehner , Sande , Bahnhof.

Zu verkaufen
ein Sopha mit 6 Polsterstühlen , ein
anderes Sopha , eine Auszieh -Kinder -
bettstelle , mehrere Bettstellen mit auch
ohne Matratzen , ein Vertikow , ein großer
Kleiderschrank 6 Rohrstühle , etwas
Küchengeschirr , ein Bett u . s . w .

Börsenstraße Nr . 7 , l .

Wegen Fortzugs sämmtliche

zu verkaufen , wie Sopha , Sessel ,
Schränke , Stühle , Bettstellen mit Ma¬
tratze , eine Kind . r - Ausziehbettstelle ,
Küchenschrank , Spiegel u . Spiegelschranl
u . s . w . Gökerstr . Nr . 9 , 3 Tr .

Gesucht
auf sofort ein einfach möbl . ZiMMkv ,
wenn möglich mit Pension .

Offerten unter 8 . 75 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Goerth , Oldenburgerstr . 2n.

Gesucht
ine trockene Parterre -Wohnung ,

womöglich mit Werkstatt , in der Mille
der Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter „ Werkstatt " an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein ruhiger Mitbewohner .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen sür den Vormittag .

Paasch,
Roonstr . 55 , I , l .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Bismarckstr . 18b

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen für
häusliche Arbeit und Gastwlrthschaft .

Bismarckstraße 22 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Oldenburgerstr . 2a , I .
Ein Ordnung liebendes , sauberes

Dienstmädchen
zum 1 . August sucht

Blifse , Useistr . 6.

Ein junges Mädchen
von Auswärts , welches Persekt in
Mäntel - und Costümarbeiten ist, sucht
baldigst Stellung in einem best. Geschäft .
Off . u . 100 an die Exp . d . Bl . erb .

dorr der einen bis zurOkllvkkii anderen Drehbrücke ein
schwarzer Oelhnt ( Südwester ) . Ab¬
zugeben Altestraße 16 .

zu haben
Börsenstr . 35 , u . l .

GMiW -

1 »»

Erstliugshemdchen Stck 20
25 , 30 , 35 , 40 , 60 , 80 Pfg .

Erstlingsjäckchen Stck so,
40 , 60 , 90 , 130 , 150 Psg .

Wickelbünder.
Flanellbinden .
Sw anboy-Unterlagen .
Gummi -Unterlagen .
Flanell -Wickeltücher.
Wickeltücher in Baumwolle,

Halbleinen u . Leinen .

Steckkissen.
Steckkissen - Einlagen nm

Baumwoll - u . Roßhaarsüllung .

Tanfkleidchen.
Photographiehemdchen.
Wagenbettchen.
Einfache « . elegante Bett¬

wäsche.

Aufstellungen über Erstlings -Aus¬
stattungen , sowieAuswahlsendungen

stehen gern zu Diensten .

MulfKFmckskN .
Zu aller Art

Naineuftickerei,
welche gut und bllug ausgesührt wire ,
enipfiehlt sich

Margarethe Feurig , Stickerin
Marktstr . 43 , I .

Reue Sendung
feiner

z -ms -MM -,
mit seidenem Futter , Siück 25 Pf

V . H .

Bia von Sonnabend bis
Montag iucl. verreist .

8 . itikMoff ,
prakt. Zahnarzt .

Logis
für 1 oder 2 junge Leute .

Neue Wilhelmshavenerstr . 62 .

Mache noch besonders auf den
letzten Rest

MlIlMM
aufmerksam , da derselbe in dem
bald beendeten Ausverkauf , so lange
der Vorrath reicht , auffallend billig

abgegeben wird .
Ferner mache ich noch auf den

letzten Nest der

Mn .
Das diesjährige Schützenfest wird in der Zeit

H <» NI 20 . k»i 8 5 » >« ko «I DK.
abgehalten .

Mittwoch , den 86 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr : Versamm¬
lung der Schützen in der Mühlenstraße . Königs - und
Prämienschießen . Abends 8 Uhr Proklamation des Königs .

Donnerstag, den 87 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr : Versamm¬
lung der Schützen auf der Schlachte . Allgemeines Prämien -

schießen um Geldpreise und Werthsachen .
Freitag , Len 88 . d« Nk., von 3 Uhr an : Vogelschießen , woran

nur Mitglieder des hiesigen Vereins , Schützen - und
Schützenfreunde theilnehmen können .

Sonnabend , den 89 . d . M », von 5 bis 7 Uhr : Prämien¬
schießen für die aktiven Mitglieder des hiesigen Vereins .

Sonntag , den 39 . d. M .» Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
der Schützen auf dem Marktplatze . Prämienschießen um
Geldpreise und Werthsachen .

Durch Aufstellung verschiedener Scheiben , worüber der dem
speziellen Programme nachgefügte Schießplan Näheres ergiebt , ist auch
Nichtmitgliedern des Vereins Gelegenheit geboten , sich in umfang¬
reicher Weise am Schießen zu betheiligen .

Für Volksbelustigungen aller Art , insbesondere auch für interessante
Schaustellungen , ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen .
Jever , den 12 . Juli 1893 .

tzie toiNIMMII llG

o « ! i iiijxi ijx
r» ilm

befindet fich während des Umbaues
an der

Sk rovLwi » Svttv ^
des Hauses .

Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie
sämmtlicher bedeutender Borräthe von

ü Mir . 2 Mk . , aufmerksam .
62 Ctm . breite

L Mir . 25

M I 'rML ,
Parthiewaarenbazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind , um schnell zu
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte i
bleiben .

6 (mktz6ti0ü8iml18 61'8ttzü KMK68

>MwsrvL8trs88e 12. ö!8w3reL8lrs88e 12. !

Erste Sendung neuester

««gekommen
Ich bringe für diese Saison eine große , geschmackvolle Auswahl zu

außergewöhnlich billigen Preisen .

I . A Aüßrmann.
Wests.

- beste Qualität , neueste Muster
pro Meter 70 Pf .

Kin8te llemn -ilnriilsk
in gutsitzenden Facons und größter Auswahl

zu mätzigen Preisen .

mcktivM
in Mitteldarm Pfd , 1,S0 , in Fett¬
darm Pfd . 1,80 , feinste Winterwaare ,

Stück 1 — 2 Pfd . schwer,
empfiehlt

1 . 0 . « ul « ,
_ Mtestraste » .

karlssr

an » o » 1 I * « I »

liefert billigst , Preisl . geg. lO -Pf .-Marke .
Bersandthaus ,

Hannover , Warstr .

Band 1 — 4 , neueste Auflage , ist billig
zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Rrarrkeukasfe
der

verciniqten Gewerke.
Sonntag , de« 1« . Jnlir

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Nhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungsführer .



Die LröHnunK
meiner neu eingerichteten Lokale

zeige ich hiermit ergebenst an und bemerke , daß ich durch die bedeutende Vergrößerung in der Lage bin , meinen verehrten Abnehmern in jeder Weise größere
Auswahl bieten zu können. Meine Läger umfassen alle Artikel für Herren - und Knaben -Garderobe und sind die streng festen Preise auf jedem Gegenstand mit
rothen Zahlen vermerkt. Ich mache aus einige Artikel aufmerksam und offerire als besonders Preiswerth, so lange der Vorrath reicht:

ein Posten Buxkin-Knaben-Anzüge für das Alter von 3—6 Jahren u Stück Ä Mk., von 7—1V Jahren L Stück 3 Mk ,
ein Posten schwerer Buxkin-Hosen 4 Mk. , sonst den doppelten Werth, ein Posten Gummikragen u Stück 16 Ps . , ein
Posten seidener Cravatte« ü Stück 16 Pf . , alle anderen Artikel anerkannt billigst.

Wilhelmshavener Lleiderfabrik LVTLtS
Vis« , 1 . NL8H »» V « lL8tl »« 88V Vs « . 1

8p66Ml-6s68eIiLtt 6lr slls Herren- und L^nnken -^ rtlkel.

Die Herbst- Moden

eschiist für DamenKpeüal
» Slltklli MkdchenMünlelege «

ß 6ikst6 B asoeben eingetroffen

Von Interesse für Jedermann !
Mit dem heutigen Tage beginnt mein alljährlich stattfindender

!8 LU80 I>- ^ »L8tVSrI !LLUILl.
Wie meiner werthen Kundschaft bekannt, werden während der Dauer desselben sämmtliche Artikel zu wesentlich herab¬

gesetzten Preisen verkauft und habe ich dieses Mal besondere Anstrengungen gemacht , um etwas außerordentliches zu bieten .

Rur so lange der Ausverkauf dauert verkaufe ich :
NormMöllläök uuä -2ossuDmueuhemdev , aus gutem Stoff mit Spitze sonst 95 Ps . . Aus

verkaufspreis 78 Pf .
Dameuhemdeu aus Hemdentuch , mit breiter Spitze, sonst 1,25 ,

Ausverkaufspreis SS Pf .
Dameuhemdeu aus schwerem Hemdentuch , sonst 1,50 , Aus¬

verkaufspreis 1,sv .
Dameuhemdeu aus extra schweren Stoffen ä 1,4 « , 1,8 « , 1,8 « ,

bisher ca. 15—20 °/g theurer .
Rachtjackeu aus gutem Pique-Parchend mit eleganter Spitze, sonst

1,50 und 1,75 , Ausverkaufspreis 1,15 und 1,4 « .
Dameuhofeu , bestes Hemdentuch , mit Spitze und Stickerei besetzt ,

sonst 1,10 , 1,25 , 1,60 , Ausverkaufspreis « ,S « , 1, « « ,
I SS Mk.

3,00 . Auswegen überhäuftem Lager , sonst 1,20 , 1,60 , 2,25 ,
Verkaufspreis « ,8S , I S« , 1,8« , S,S5 .

Ei « Posten 4fach leiueue Herren Klappkrage», sonst 35 Pf .,
Ausverkaufspreis SS Pf .

Ein Posten feinster 4fach leinener Stehkragen , sonst i/z Dutz
2 75 , Ausverkaufspreis s « « .

Oberhemden, beste Qual . mi ! 4sach leinen Einsatz , sonst 3,50 ,
Ausverkaufspreis SS « .

Ein Posten reiuwoll . Tricottaillen , ionü 2,ss»»-d,50, r .oo ,
Ausverkaufspreis S,v « , S S« , 3,S5 .

Ei « Paste « «euester Herren Cravatten sehr billig .

Am Mil Morzmölke siir Jomeo , Ns I Wschchtenl Slock :>,liO Nk.
Aom M « loche NickrströoO, je ooch Größe , Poor 5 , !!, 10 , 1» Ps. o. s. >».,
Am Posten Hochs , echt enzl . MMim, nor osterbeste Loolitöt, ionst 05 , 1,00, 1,K,

AllsserkiillfshM 00, ?0 , 05 Pf.
Einen Posten waschechter Kiuderschürze« jetzt 20 , 30 io ,

60 Pfg . ,
Eineu Posten große Hausschürze« jetzt 65 , 80 , 100 Pf . .
Eiueu Paste« Dame « Fautafie Schürze « jetzt 20 , 35 , 50

65 Pfg ..
Eiueu Posten schwarze Cachemir Schürzen jetzt 75 1,00 1 25 .

V « » » » i riiiiix i »

Damenblousen
aus waschächtsm Cattun, SStin , Bnttist ,

Germania Teppiche, sonst ö , 7 50 12,00 , Ausverkaufspreis
4, « « , 5,S « , « 75 .

Eiueu Posten elegante Corsetts , wnst 2,00 , 2,60, 3,50 , Aus -
Verkaufspreis 1,8 « , S,« tt, S,75 .

Eine « Posten seid. Herren - und Dame -Handschuhe euorm
billig .

waschächtsm Cattun, SStin,
Mousseline u . s. w.

fetzt 1.V« , 15 « , 1 75 . »
Knabenblousen 1 ! Damenblousen

neueste Fcyons,
in ollen Großen vörräihig ,

fetzt « 8 « , 1.« « , 1.S« —1.5 «

hochfeine Sachen
io neuesten Feymis.

mit S« /o Rabatt .
Sämmtliche «rn- eve Wscrren zu denselben Ausvevknufspveisen.

IV , LnsvL
ir«VIL8lrkt88V 92 .
Bitte ausmerlfLM lesen s

Neuenvurger Urwald.
Waldscheuke.

Chaussee Bockhorn—Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28.

Rich. Möhmkiua -
Sonnabend , de« 15 . Juli :

äkslism. Absnij
Bahnhofsrestauratio «.

Milit är -Verein.
Sonntag , de« 16 . d. M :

AosftuzoachImdrrbksch
per « 00t.

Abfahrt Punkt 1 Uhr von der Brücke
chinter der Garnison-Waschanstalt.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
»er Vorsts»!.

Vvrlvdungs-Ünreige.
Dis VtzrlobuwA ibrsr lovbtsr

« « Ärrlzx Mt äsm xraktisobsu
^ 2t DsinQ Ilrick OI»uI «8 8 «
8 vnnlivn Ruäsvormrvulä
srAsbsvst sw

Vd. retköter n. krau,
Ilts Ksb . Orsspvi .

«lsvsr , iw. lluii 1893.

Todes -Anzeige.
Heute starb plötzlich und uner¬

wartet unser lieber

im zarten Alter von 2 Monaten,
welches wir tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

M. Fischer u . Fra u .

Die Beerdigung findet am ,
Sonnabend, den 15 . d . M . , Nach¬
mittag 3 Uhr statt .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen verstarb im

elterlichen Hause zu Großsfehn
unser lieber Sohn , B >uder ,
Schwager und Bräutigam

Im 28 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

Familie Ade « .
Dora Lispelt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon ; Nr . 16 ) . Hierzu eine Beilage .



es Mlheiinshavkller Tageblattes
"

.

Sonnabend, de« IS. Jntt 1883.
VesteHungen

auf das 3 . Vierteljahrdes „Wilhelmshavener Tageblattes, ,werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Heschästsstesse des „With Kagevl."
^ Pflicht .

Roman von C . Zoeller - Lionhardt .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Natürlich kaufen wir einen Baum , und ich helfe ihn Dir

ausputzen ."
„ O , Mama, Du selbst ! Ist das herrlich ! Jetzt hast Du

immer Zeit für mich ! « rief Margot ganz außer sich vor Jubel ,hatte alle vorherigen Ahnungen schon vergessen und führte einen
Freudentanz auf.

Verstohlen drückte Ada die schmale Hand fest aufs Herz als
sie lächelnd fortfuhr :

„ Du wirst ihn sehr hübsch dieses Mal machen müssen , wir
sind am heiligen Abend nicht allein. "

„ Kommt Papa zurück ? " fragte sie aufgeregt, unterbrach den
ausgelassenen Reigen , stürzte zur Mutier zurück und blickte for¬
schend mit den großen , freudeleuchteuden Augen zu ihr auf.Ada senkte die Wimpern . Sie konnte den unsckuldsvoll
fragenden Augen nicht begegnen, ais sie verneinend das Haupt
schütteln mußte.

„O ! " Der Ton bitterer Enttäuschung schnitt ihr ins Herz .
Franz Brünken , was er auch immer anderen geschadet , war ein
liebevoll besorgter Gatte und Vater gewesen , der mit seinem ver¬
götterten Töchterchen wie ein guter Spielkamerad tollte, immer
bereit , sich mit ihr zu beschäftigen . Kein Wunder , daß Margot
ihn schmerzlich entbehrte , den heiteren, immer zu Scherz und Kurz¬weil aufgelegten Gefährten . Mit dem wunderbaren Ahnungs¬
vermögen ihres HerzenS hielt sie jedes Wort der Frage nieder,
schmiegte sich in rührender Zärtlchkett doppelt warm der Mutter
an , von der sie instinktiv fühlte , daß eine schwer bedrückende Lastihr Leben trübte, eine Last, die im Zusammenhang mit dem räthsel-
hoften Verschwinden des Papas stehen mußte.

„ Run , Mamachen, " sagte sie und kämpfte ihre Empfindungen
tapfer nieder, „ wir beide und die , die Du einladen willst, werden
recht munter sein unter dem Christbaum . "

„ Ich habe Dir dazu einen kleinen niedlichen Bruder, hübschwie die große Wachspuppe mit dem seidigen Blondkopf , bestellt .Du hast Dir ja immer so sehr einen kleinen Bruder gewünscht ,
Liebchen . Diesmal bringt ihn Dir der Weihnachtsmann , und Du
wirst hübsch mit ihm spielen und ihn bemuttern , ja , mein Herz¬
chen ? " sagte sie ablcnkend.

Margot hüpfte vor Seligkeit aus einem Bein herum , dann
raffte sie ihre Sachen auf , stürzte hinaus und verkündete ihre
Freudenaussichten jubllnd der hämisch lächelnden Köchin , die jetztgrollend Dienste für das ganze Haus leisten mußte.

„ Na das fehlt gerade noch, wird Zeit , daß man sich drückt, "
war die nicderschlagende Antwort, auf die das Kind nur einen
Blick grenzenlosen Erstaunens hatte .

Ada saß mit aufgestütztem Kopse gedankenverloren noch immervor ihrem Schreibtisch. Sie bemerkte eS nicht , wie große, blinkende
Tropfen sich wieder in ihren Augen sammelten und auf das Papier-
fielen .

„ Mein Gott , mein Gott ! " ächzte sie ein paar Mul fassungs¬los . Dann ergriff sie den Briefbogen , riß ihn mitten durch und
warf ihn in den Papierkorb .

Sie athmete auf . Der Entschluß war gefaßt.Sie selbst hätte lieber das trockene Brot einer ärmlichen Un¬
abhängigkeit gegessen , aber Margot, das im Wohlstand verhätschelte ,arglose kleine Ding durfte das nicht , so lange cS sich nur um ihre
eigene Selbstverleugnung handelte.

Düster brütete sie noch eine Weile vor sich hin.
Ihre Mittel waren fast erschöpft . Angstvoll hatte sie im

ersten Ansturm der Gläubiger alles hingegeben, was sie noch im
Hause an baarem Gelde besaß .

Wer die Misere der kleinen Schulden kennt , weiß, was die
stolze Frau leiden mußte, als Rechnungen aller Art präsentirtwurden , die sie nicht mehr bezahlen konnte , als das respektwidrigeAuftreten der Dienstboten ihr bewies , daß dieselben anfingen , umden rückständigen Lohn besorgt zu sein.

Weihnachten stand vor der Thür . Große und kleine Händestreckten sich verlangend aus, und sie, die gewohnt war, in ge¬dankenloser Freigebigkeit alle Hausgenossen zu überschütten, wußtealle Taschen leer.
Und vor ihr, in der zartfühlendsten Weise geboten, daß es

wehr einem Dienst ihrerseits , als einer Wohlthat von ihm glich ,lag die Hülfe aus dieser kleinlichen Misere heraus , die Adas
Leben bisher so fremd geblieben war und so doppelt schwer für
sie zu ertragen .

O , der Qual, der namenlosen Folter ! Demüthigungen hierund dort !
Sie stand schnell auf und klingelte hastig .
Marie erschien in nicht zu großer Eile mit unfreundlichem

Gesicht .
Ada übersah es scheinbar .
„Ich wollte Sie fragen, " sagte sie in gemessenem Tone, „ obSie unter den früheren Lohnverhältniffen in meinem Hause zubleiben wünschen ? "
Das erstaunte Mädchen riß die Augen weit auf.
„ Auch das Hausmädchen kann bleiben , wenn sie will !" riefAda im Hin - und Herschreiten über die Schulter weg ihr zu.

" Ich gebe Ihnen Bedenkzeit bis heute Abend, sonst nehme ichihre frühere Kündigung zum Januar an , wünsche dann aber, daßSie noch heute mein Haus verlassen . Ich brauche dann neues
Personal ."

Und als die Person in kriechender Unterwürfigkeit um ferneres
Bleiben bat , sagte Ada mit leichter Verachtung im Ton :

„Selbstredend erwarte ich ein Benehmen wie in frühererZeit ."
Sorgen Sie," sprach sie dann von oben herab , „daß die

Zimmer sämmtlich gründlich gereinigt werden ; lassen sie den Portier— hier ist ein Trinkgeld für ihn — Margots früheres Kinder¬
beit in mein Schlafzimmer bringen . Ich ziehe zu Margot in die
Kinderstube . Verstehen Sie mich ?"

Dann ging sie in ihr Schlafzimmer , um aus demselben olle
we Kleinigkeiten zu räumen , die das individuelle Dasein einerFwu umschließen und einer andern nichts sein können .

Als sie aus einer großen Silberkanne das Wasser in daS
owerne Waschbecken goß, um sich die Hände vom Staub zu rei¬

nigen, kam ihr vielleicht zum ersten Mal das Bewusstsein , in wel¬
cher Umgebung von übertriebenem Luxus sie gedankenlos hingelebthatte , und ihr Auge flog mit wehmüthtger Bitterkeit über alle
diese Ueppigkeit . den kronenderzierten Betthimmel , den verschlun¬
gene Draperien von lichtblauem, silberdurchwebtemPlüsch bildeten ,den Smlrnateppich , über den die Füße so unhörbar dahinglitten ,die atlasgefütterte Spltzendecke , die sich über das mächtige Parade¬bett hinbreitete , und all die vielen unnöthigen Werthgcgenstände
auf dem spitzenbehangenen Toilettentisch.

Es gab ihr einen Stich ins Herz , als die Finger zerstreuteine Elfenbeinbürste aufhoben, auf deren Griff das Monogramm
ihres unglücklichen Mannes eingegraben war. Wie mochte er sichheute ohne all den Tand zurechtfinden, um den er seiner Seele
Seligkeit verkauft hatte ? —

Am nächsten Abend zogen die neuen Hausgenoffen ein .
Lilly zeigte sich überschwenglich entzückt von allem , waS sievor fand. TT Ilcine verwöhnte Frau nistete sich anfangs in den

ryr zugrwiejenen Räumen ein , aber es dauerte nicht lange, so
hatte sie von fast jämmtlichen Zimmern des Hauses in ihrer kind¬
lich anspruchsvollen Weise Besitz ergriffen.

Margot schwamm in einem Meer von Wonne. Das rosige ,krähende Baby schien ihr der Inbegriff aller Glückseligkeiten . Sie
wich kaum mehr aus dem Kinderzimmer, sie stand in staunender
Bewunderung neben der Badewanne , wenn der kleine Uebermutheie runden Kniee einzog , dann die Beinchen kräftig vorwärts stießund, mit beiden Händchen wild auf das Wasser schlagend , sie mit
einem Sturzbad überschüttete.

Sie fühlte sich hochgeehrt, wenn die Aja ihr das im Bade¬
tuch zappelnde Schreipüppchen 'mal auf den Arm legle ; sie hattekeinen andern Wunsch oder Gedanken mehr, als die Schularbeiten
abzumachen, um mit Archie zu tollen, um jedes Fingerchen zuk
'
ffen , ihn vor Liebe fast zu erdrücken .

Taktvoll hatte Ada es vermieden, Herbert Räume auzuweisen,an die sich irgend eine Erinnerung an den Hausherrn knüpfte.
Vielmehr ihm eine Stube und ein Schlafzimmer überlaffen , die
zu anderen Zeiten nur zur Aufnahme fremder Gäste gedient
hatten .

Freilich hatte es den Uebelstand , daß sie Wand an Wand
hausten, jeden Athemzug, jeden Seufzer überwachen mußten , um
einer den andern nicht zum Zeugen desselben zu machen .

Ada halte ihr Standquartier in dem ehemaligen Kinder-
wohuzimmer aufgeschlagen , in dem das Fräulein mit Margot
Tags über zu Hausen pflegte . Das Helle Licht , das durch die
breiten Fenster und Balkonthüren fiel, war ihrer Staffelei be¬
sonders günstig. Die zierlichen Lackmöbel mit den lichten Kretonne¬
bezügen sagten ihrem einfachen Geschmack mehr zu als die dunkle
Pracht der immer dämmerigen Vorderzimmer. Ihr Ruhebett und
ihren Schreibtisch, ein paar Lieblingspalmen und Famtlienbilder
hatte sie in dieses Zimmer bringen lassen , und bald durchwehte
den von ihrem innersten Wesen beseelten Raum jener Zauber der
Behaglichkeit und Traulichkeit, den ihr Mädchenzimmer daheimimmer besessen .

Ada behütete diesen Raum streng gegen jeden Eindringling .Sie gehörte zu den Menschen , die ein Plätzchen für sich allein
haben müssen , irgend ein Fleckchen Erde zur stellen Einkehr in
sich selbst.

Eine nothwendige Anfrage ließ Herbert Dropsen sie vergeblich
in der ganzen Wohnung suchen. Sie hatte sich, von Kopfschmerz
geplagt, zu ungewohnter Stunde zurückgezogen . Aber immer auf
dem Platz , ihre selbstauferlegtcn Pflichten zu erfüllen , ließ sic
ihn auf die Anfrage des Mädchens in Ihr verschlossenes Hetlig-
thum bitten.

Eine Sekunde stand er zaudernd auf der Schwelle.
Sie halte wohl vergessen , wie mächtig sie die Vergangenheit

bei ihm wieder weckte . Die weißlackirten , geschweiften Möbel aus
ihrem Elternhaus, welch' heitere Erinnerungsbilder mußten sie
wachrufen ! Dasselbe grüne Dämmern wie dort im Gartensalon ,das hier wie dort durch die ephcuumspouncnen Berandasenfter
webte . Derselbe gluthrothe Sonnenball , der scheidend sein Purpur¬
licht über die Schneedecke des Gartens sandte , und in der roihen
Beleuchtung dieselbe weibliche Gestalt , wie er sie tausendMal da sitzen gesehen auf der Tigerdecke des Ruhebettes , die zarte
Wange in die schmale Hand gelehnt und den Kopf, aus dessen
brnuner Haarpracht goldene Fäden sprühten , seittvtnts gegen das
Polster gedrückt .

Nur daß die stille , bleiche Frau mit dem schmalen Oval und
den müden Augen nicht mehr das stiüheiterc, arglose Kind von
achtzehn Jahren , er nicht mehr der Jüngling mit den kühnen
Zukunftsträumen war.

Hinter beiden lagen die Lebensträume zerronnen . Oder waren
sie es noch nicht völlig ?

Warum klopfte ihm sonst das Herz so mächtig , als er aufeinen leisen Wink dieser Hand tiefer ins Zimmer trat , wo ihnalles so bekannt grüßte ?
Mit ahnungslosester Unbefangenheit hieß sie ihn sich setzenund reichte ihm die Hand , d<e er flüchtig erfaßte und drückte

in dem unbestimmten Gefühl , sich hier doppelt aufmerksam
bewachen zu müssen .

„Ich begrüße Sie in meinem eigensten Reich, " sagte sie mit
einem verunglückten Versuch , einen leichten Ton . anzuschtagen .
„ Was, Sie stehen immer noch ? Nehmen Sie mir nicht übel,wenn ich in der bequemen Lage verharre , mein steifer Nacken thutmir ein bißchen weh. Bitte, rücken Sie Ihren Stuhl so , daß ich
beim Sprechen Ihnen ins Gesicht sehen kann, ohne daß die Sonne
mich blendet. — Danke. "

Mechanisch hatte er gehorcht. Durch alle Nerven sog er den
bestrickenden Zauber ihrer Umgebung, ihres ganzen Menschen ein .

In Rn Prunkgemächern war sie immer Frau Brünken , ihmentrückt, ja entfremdet. Hier war es die alte Ada , die er so un¬
aussprechlich geliebt und betrauert hatte . Auch das einfache Haus¬
kleid mit dem Mullfichu über dem Busen riefen alte Zeiten wach .Es machte sie ihm vertrauter, als ihm die schöne, hoheilsvolle
Hausfrau ln dem modischen Kostüm von englischem Schnitt sonst
erschien . Auch die Veranlassung , die ihn heute zu ihr rief, war
die von früher . Heimliche Weihnachtsbesprechungen wie vor
vielen, vielen Jahren , wo er sich heimlich durch die Hinterthürin den Gartensaal schlich , um ihre Aufträge in Empfang zu
nehmen.

( Fortsetzung folgt.)

Buffe hielt eine Anrede. Fürst BiSmarck erwiderte darauf in
einer längeren hochpolitischen Rede . Der Fürst ging aus vom
Teutoburger Walde, vom unheilvollen Einfluß der ausländischen
Präfekten und Prokuratoren, der römischen Bureaukraten und des
römischen Rechts. Dann feierte er die Kleinstaaten , welche ge¬
wissermaßen „ den Mörtel zwischen den Quadern der Mittelstaateu
im Bundesrath zu bilden hätten " . Der Kleinstaat Lippe habeim Bundesrath den 53 . Theil der Gesetzgebung , im , Reichstagenur den 397 . Fürst Bismarck hob hervor , daß die Mitgliederdes Bnndesraths im Reichstage jeder Zeit das Wort ergreife»könnten , auch wenn sie im Bundesrath in der Minorität geblieben
seien. Es sei bedauerlich , daß die Bundesrathsmitglieder nichtvon diesem Recht Gebrauch machten . Weiterhin klagte FürstBismarck, daß die Reichspolitik nicht auch der Kritik der parti-
kularistischen Landtage unterzogen würde. „Ich hatte mir bei
Aufstellung der Verfassung ein reicheres Orchester der Mitwirkungin den nationalen Dingen gedacht , als es sich bisher bethätigt
hat , weil die Neigung zur Mitwirkung in den einzelnen Staaten
nicht in dem Maße , wie vorausgesetzt worden, vorhanden war" .
Fürst Bismarck bemerkte dann weiter , daß, wenn die nationalen
Interessen in den einzelnen Landtagen besprochen würden , die
Theilnahme dafür lebhafter werden müsse. Wegen der Zurück¬
haltung der Landtage durchdringe das . nationale Gefühl nicht alle
Poren , alle Adern in dem Maße , wie er gehofft habe . Das Blut
kvnzentrirt sich jetzt in Kopf und Herz , in Bundesrath und
Reichstag. Wenn der Bundesrath öffentlich in seinen Sitzungen
wäre , so würde er wirksamer sein . Wenn die Abgeordneten für
den Bundesrath danach ausgesucht würden , so wäre es besser.
Der Bundcsrath habe in der öffentlichen Meinung nicht die Be¬
deutung erreicht, wie er sich gedacht habe. „ Es kann ihm auf die
Weise ergehen , wie dem preußischen Hecrenhause, welches auch aus
Mangel an initiativer und bemerkbarer Thätigkeit nicht die
Autorität hat , die ein Oberhaus haben sollte . " Fürst Bismarck
knüpfte die Hoffnung daran , daß die Lippcr , wenn sie nach Hause
kommen , dafür wirken werden, „ daß die Betheiligung an der
Reichspolitik auch in der Diaspora der Landtage lebhafter werden
wird . Es ist ein Jrrthum , wenn Staatsrechtslehre! behaupten,
die Landtage seien dazu nicht berechtigt; sie sind immer befugt,das Auftreten ihrer Minister in Bezug aus die Reichspolitik vor
ihr Forum zu ziehen und ihre Wünsche den Ministern kund zu
thun . Ich halte es für eine ungeschickte Tendenz , einen Mangel
an Verständniß des deutsch-nationalen Lebens, wenn viele unserer
Staatsrechtslehre ! — Theoretiker , keine Praktiker — es für einen
Gewinn erklären , -wenn die Zahl der Kleinstaaten sich verringere,
und ich bin bemüht, diesen zu widersprechen , wo ich kann . Gerade
die Zahl der Stimmen im Bundesrathe sollte nicht verringert
werden. Würde sie das , so kämen wir wieder in die Gefahr ,
welche ich von Anfang an zu bekämpfen gehabt habe , nämlich die,
an Stelle des deutsch-nationalen Reiches ein Großprenßen zu be¬
kommen " . Die Kleinstaaten mit ihren 17 Stimmen im Bundesralh
hätten gegenüber den preußischen und den 24 Stimmen der
Mittelstaaten ein großes Gewicht. Er wunderte sich , daß sich in
den Kleinstaaten kein Politiker fand , der sich das Gewichr zu
Nutzen gemacht habe . Fürst Bismarck schloß : „ Ich meinerseits
bin zu alt mnd zu matr , um ins Gefecht zu gehen . Nehmen Sie
aber au , daß das nicht der Fall wäre , daß ich als Bundesraths-
gcsandirr eines der deutschen Fürsten , sei es des Ihrigen , in
Berlin wäre und ich spräche meine Ueberzeugung auch dann im
Bundesrath und Reichstag aus, wenn sie nicht tm Einklänge mit
der Majorität des Bundesraths stände . Würde das nicht einen
Eindruck machen , weil cs von einer Persönlichkeit ausginge , die
bekannt und deren Vorleben bekannt ist ? Solche Persönlichkeiten
sind aber doch nicht ausgestorben und es wäre auf diesem Wege
auch für Regierungen der kleineren Staaten die Möglichkeit
gegeben , den Beschwerden öffentlichen Ausdruck zu geben , welche
amtlich keine Berücksichtigung gefunden haben. Die Ergebnisse all '
dieser Betrachtungen resumire ich dahin : Gotr erhalte uns die
Reichsverfaffung, wie sie besteht , und Gott erhalte uns die Zahl
der Bundesregkrungdn , die den BunLesr . th bilden , damit dieser
dem Reichstage als vollständig ebenbürtiger und gleichberechtigter
Coesfictent unserer Gesetzgebung stets zur Seite steht " .

Durch den heftigen Rückgang des Silberpreises - wird auch die
deutsche SUberproduktion hart betroffen, die namentlich im
Mannsfeldschen betrieben wird . Ein Bericht des „ Mannsf.
Bergb . " läßt sich hierüber in nachstehender Weise aus : „ Wir
dürfen die Verhältnisse nicht bemänteln, noch verschleiern , es muß
offen und rückhaltlos die Wahrheit gesagt, werden. Bleiben die
jetzigen Silberpreise fortbestchen oder verschlechtern sie sich , wie es
vorauszusehen ist, noch mehr, so ist unser altberühmter Mans-
felder Bergbau nicht mehr lebensfähig, und alle Schächte und
Hütten müssen geschloffen werden. Woher soll die immer steigende
Zubuße , mit der gearbeitet werden muß, genommen werden? Wir
haben eine entsetzliche Aussicht vor uns. Ueber kurz oder lang
werden, wenn diese .Preisverhältniffe sortdauern , sämmtliche
Mannschaften brodlos , die Beamten müssen entlassen werden, die
Geschäftsleute, Handwerker und Gartenbesitzer verlieren ihre kauf¬
kräftige Kundschaft. Die Gemeinden kommen um ihre Abgaben,
welche die Gewerkschaft und ihre Angestellten leisten , und der
Staat büßt Millionen von Steuern und Eisenbahnsrachten ein ."
Das alles sind in der That bellagenswerthc Folgen des Silber¬
sturzes. Dieselben würden sich viel weniger sühlbar machen , wenn
nicht die Quacksalberei der Bimetallisten den Silberpreis lange
Zeit aus einer künstlichen Höhe erhalten hätte , welche dazu führte ,
daß die Silberprodultion auch da betrieben wurde, wo sie den
natürlichen Verhältnissen noch unlohnend war . Würde diese
Quacksalberei in Zukunft fortgesetzt , so wären dereinst neue schlimme
Wirkungen davon zu konstatircn. Der Sturz des Silberpreises
fügt Deutschland auch in anderer Hinsicht schwere Verluste bei.
Der Silberumlauf des deutschen Reiches wird aus ca . 400 Milli¬
onen geschätzt. Nach dem neuesten Ausweis über die in den
deutschen Münzstätten stattgehabten Ausprägungen waren an Silber
463,545,279 Mark ausgeprägt . Aus dieser Summe ruht jetzt ein
Verlust von nahezu 200 Millionen . Aber auch in dieser Beziehung
ist es klüger, den einmal entstandenen Verlust zu tragen , als ihn
durch verfehlte Experimente noch zu steigern .

Der nalionalliberale Kandidat im Wahlkreise Rinteln-
Hofgeismar, Herr Sanitätsrath Dr . Endemann -Kaffel , wird , wie
der „ Nat.-Ztg ." geschrieben wird , auch von den Linksliberalrn
und den Freisinnigen unterstützt werden. Seine Aussichten sind
ehr günstige .

D - » 1 sch eS « eich .
Fürst Bismarck hat den Empfang der Lipper dazu benutzt ,

eine große politische Ansprache zu halten . Nach dem Bericht der
„ Hamb . Nachr. " hatten sich 400 Lipper zu einer Fahrt nach
Hamburg und sodann nach Friedrichsruh vereinigt und waren am
Sonnabend mit Musik im Schloßpark erschienen . Gutsbesitzer

M K tk 1 8 k ,— Paris , 12. Juli . Wenn man den französischen Berichten
vollen Glauben schenken darf, so wäre es den Franzosen endlich
gelungen, das Problem der submarinen Schifffahrt zu lösen und
zugleich eine neue Seekriegswaffe zu schaffen, welche freilich schwer¬
lich in einem Seekriege auch nur annähernd das zu leisten im



Stande sein wird , was man sich in Frankreich von ihr verspricht.
Man schreibt aus Toulon über die Sache Folgendes : „Die sub¬
marine Schifffahrt , welche sich seit der Erbauung des bekannten
„ Gymnote" noch in den Versuchsstadien befand, ist am 1 . Juli
zur praktischen Thatsache geworden , durch den Stapellauf des
„Gustave ZSds "

, welcher in Toulon in Gegenwart mehrerer
Admirale und sonstiger Sachverständigen mit bestem Erfolge zu
Wasser gelassen wurde. Da die Bewegungsvorrichtungen Elektri-
zitäts- und sonstigen Einrichtungen sämmtlich bereits vollendet
waren , so konnte der „ Gustave ZHdö " , als er das Dock verlassen
hatte , sofort unter Wasser gehen , worauf er , etwa hundert Meter
weiter , wieder an die Oberfläche kam. Gleich darauf tauchte das
Fahrzeug abermals unter, so daß seine Bewegungen mit denen
eines WaleS Aehnlichkeit gewannen . Als das Schiff dann wieder
auftauchte , erschien der Kommandant desselben , Linienfchiffs-
lieutenant Provensal , welcher s. Z . auch den „ Gymnote " befehligte ,
auf der Plattform des Schiffes und nach ihm der Reihe nach
noch elf Leute, welche die Mannschaft des submarinen Bootes aus¬
machten . Ein Hafenschlepper nahm das neue Fahrzeug alsdann
ins Schlepptau , um es nach dem Arsenal zu bugstren, woselbst
noch die letzten Einrichtungsgegenstände an Bord gebracht werden
sollen . Der „Gustave MS " ist auf der Mourillonwerft unter
Direktion des Herrn Maugat nach den Plänen eines Herrn Ra-
mazotti nach demselben System , welches bei dem „ Gymnote " an¬
gewendet worden , gebaut . Der neue Taucherfahrer hat jedoch
größere Dimensionen, auch Ist derselbe vorn mit einem Torpedo¬
rohr versehen , aus welchem vermittelst Elektrizität Torpedos
lancirt werden ; außerdem sind alle möglichen Verbesserungen, von
denen man sich Erfolg versprechen zu dürfen glaubte , auf dem

neuen Fahrzeuge angebracht. Die Länge des Schiffes beträgt
45 Meter. Von Amerika wird gemeldet , daß das Artilleriebureau
der Vereinigten Staaten eine Konkurrenz ausgeschrieben hat für
ein unterseeisches Boot, welches 160 Tons Deplacement nicht über¬
schreiten darf ; man erachtet ca . 90 Tons für die passendste Größe .
Das Boot muß im Stande sein , 30 Stunden unter dem Wasser
oder auf demselben zu laufen und muß dann noch Reservekraft
genug haben, um untertauchen zu können . Unter Wasser mutz
das Boot im Stande sein , volle 2 Stunden mit 8 Knoten Fahrt
zu laufen , ferner muß dasselbe für neunzig Stunden vollen Pro¬
viant für seine Besatzung mitführen können. Wie man aus dem
Obigen ersieht, wollen die bis jetzt mit dem „ Gustave MS " ge¬
machten Proben noch nicht viel bedeuten und sollte es uns nicht
wundern , wenn dieses neue submarine Fahrzeug dasselbe Schicksal
hätte , wie alle seine Vorgänger , nämlich das , nach meteorischem
Aufleuchten der Vergessenheit anheimzufallen. " ( W.-Z.)

» e r « i f ch t t ».
—* Chicago , 11 . Juli . Ein unweit der Ausstellung be¬

lesenes Lagerhaus ist abgebrannt . Infolge eines Dacheinsturzes
sind 20 Feuerwehrleute umgekommen , 5 andere wurden durch den
Einsturz eines ThurmeS zerschmettert, 60 Personen sind verwundet .
Der Schaden beträgt eine halbe Million Dollars . Die Aus¬
stellungsgebäude sind unbeschädigt geblieben .

—* Athen , 14 . Juli . In Folge unerhörter Räubereien
namentlich der am Hellen Tage geschehenen Wegführung des
jungen Trakas, des Sohnes eines Abgeordneten , aus der Nähe
der Stadt Laming , ist nun daS Gesetz, welches anfangs der
siebziger Jahre nach dem Ueberfall und Mord bei Marathon ge¬

geben wurde , wieder in Kraft gesetzt worden . Neunzehn berufs¬
mäßige Räuber Thessaliens sind bis jetzt öffentlich namhaft
gemacht , und auf Anzeige ihres Aufenthaltsortes, ihre Einfangung
oder Tödtung sind Belohnungen bis zu 2000 Drachmen gesetzt
worden. Der Räuber von Lamia soll zusammen mit dem Räuber¬
hauptmann ThuliS , von dessen Thaten die letzten Jahre soviel zu
erzählen wissen , nach Jthaka geflohen sein und sich in einer Berg¬
höhle (schwerlich der homerischen Grotte) verborgen halten . Das
thesialische Landvolk soll übrigens die auSgesetzten Belohnungen
zu gering finden. Da das dortige Räubergeschäft bekanntlich viele
stille Theilnehmer hat, so werden viele der letzteren es vorziehen,
dabei zu bleiben . Es wird sich zunächst darum handeln , den
Verwandten , die auch Räubern gegenüber die Blutsbande heilig
achten , die Gewährung von Schutz und Obdach unmöglich zu
machen . Doch würden auch dann viele geheime Begünstiger deS
Unwesens übrig bleiben, und zwar , wie geklagt wird , Leute, von
denen man dies nach ihrem Amte oder ihrer sonstigen Lebens¬
stellung am wenigstens für möglich halten sollte .

— * In Amerika und Jurisy bei Paris wurde ein Komet
entdeckt , welcher für scharfe Augen im Dämmerungsbogen am
Nordhimmel sichtbar ist.

—* (Die gute , alte Zeit .) Sie : „O , wie schwül heute, und
doch kein Regen in Aussicht ! " — Er : „Ja , ja ! Das war zur
Zeit , als noch die weißen Hosen modern waren , viel besser ! Da
brauchte man mit einem solchen Kleidungsstück nur einen kleinen
Ausflug machen und . . . der Regen war da !" _

direkt aus der Fabrik von
von kllon L steusseiU Lreiolä ,

o aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man
verl-mge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten einschließlich

Materiallieferung zum Erweiterungsbau
der Torpedo -Werkstatt sollen am 28 . Juli
1893 , Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Zimmerarbeiten "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,00 Mark vsn der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Juli 1893
Kaiserliche WerL

Aerrvaürmgs -Aötheiumg .

Au vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Albers , Altestr . 6 .
Zwei schöne abgeschlossene

Wohnungen
in der 1 . Etage mit Wasserleitung
preiswürdig zu vermiethen.

Näheres Börsenstraße , Ecke Mühlen¬
straße 97 .

V« Mm. r« MM
echte Belgische Riesenkarriuche«,
4 Wochen alt L Stück 2 Mk. , 6 Wochen
alt L Stück 5 Mk . Mutter hiervon,
Prachtexemplar , 16 Monat alt, trächtig,
12 Mark .

Mesmer, Sande in Oldenb .,
Bahnhof .

Sämmtliche hier und in der Umgegend wohnenden

Milchhändler re.
werden zu einer am Sonnabend , den 15 . d . Mts ., Abends
7 Uhr, bei I . H. Hemmen (Hof von Aldenburg) , stattfindenden
Berathungsversammlung eingeladen.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersuchen
die Linbevrifev»

3
in äsn dsksnntM ksirrsn tzasliMsn :

Mark 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äas M .
Unüdortroösnin ^rowu , K.Nvbsit uirä krackt.

bube» in bei Imäv .
cksn88vn, Locmstrssss, U. Lenk«»,

Lismnrokstiasse.
L. 2ulll2 sei. Uve . . 8lM , gßflill, lklnbukg,

LoLstsrsnt 8r. Majestät ckss Kaisers nnä könir-s (se-
Zrünäst 1837 ) .

von

KM gänzlicher Anfgnlt des Llckn-GtschlW
sollen meine Lagerbestände

in möglichst kurzer Zeit
gänzlich geräumt werden. Es wird noch bemerkt, daß mein Lager

noch vollständig complet ist und

lg Nil M NWl MM Mg.

auf sofort oder zum 1 . Aug
ein anständiges junges Kindermäd¬
chen. Zu melden vor 12 Uhr bei

Frau Lieutenant Dtvlvrlot ,
Roonstraße 4.

Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei. Champ .-Fl L
Feines Export-Bier

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel-Braunbier
Englisch Porter
Harzer Sauerbrunnen

(Therestenhöser)

u. Selterwasser
empfiehlt

Sr .
Kaiserstr. 69 .

16 „ 3,00
-Fl . L ,. „ 0,35
27 „ 3,00
36 „ 3,00
20 „ 3,00
15 ., 3,00
36 ,. 3,00

L „ 0,50

Berkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterienfr. Wasser.
Luftdruckfilter ca . i/, Liter pr . Minute Mk. 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr. Min . „ 30,00 ,
VolksfilterW „ „ , , 10,00 .
Ueber größere Apparate illuftrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufer gesucht.

ktzrktzftzlö-kiltsrgtzsbllseliaft
(Hannover .)

In der Hitze stille man den Durst mit

Deutschen Coco
der

- Gesellschaft , (Dresden .

/ iM/E
vorr Nmliügt in WnM .

ApartesFabrikat I. likwASS . 10 Avlcl-
rrs Msclalllsrr rurcl I. krsiso. Von
lässt , Lülocv , ä'Ubsrt auks Värmsto
smpkobl. ^iisrkormcmAssedrsibsn a.
atlso lbsiisu ä. Volt . Ulrrstr . Frsis-
listo umsonst von Nusikal -LätZ.
Wils!« l.Lgs «I»r (RustorlaAsr ) . Lnt
lVunsob krobssouckA. ab Fabrik
begusursts AablunKsveiso

Ltrmiuou virck besorgt.

Coeo -Reptnrr ,
aus Süßholzextract , Quellsalzen und
aromatischen Essenzen bereitet, macht
jedes Wasser sofort zu einem wohl-
ickmeckenden, durststillenden _
s» Vollssgslnsnk WW

für 1 Pfennig das Liter .
Unentbehrlich in der Familie , auf

der Reise , dem Felde, in Arbektssälen,
Werkstäkten , Fabriken.
In Dosen zu 10 25 50 125 Pfa .
hinreichend für 8 20 40 100 Ltr.
Käuflich in Drogen - u . Kolonialwaaren

Handlungen .

u

Visitenkarten
m Kmk - Mil Uemckrülk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

IIi . 8 « ,
_ Krorrprinzenstratze 1

Stliok 3.20
Mit 4 mW

S Lusüüxsn.
Vsfyi'ös. sp» >2 ms !
antsi' Ssi-snNö. ,

Kstslvg

Noksr
koi'nrodi's ,rslllsisoiisr,

Opsi ' iiglLssi' ,
l-lippsn , vompssss

Ulk -osoops u. Musik :
«vs -ko vtzrs . xiLtisL

Kirberg L 6owx
Kräckratb - bentral b . Solingen .

keckessküi-ar.

N Nill'rtt Kie 8
T Sommersprossen ? 2
Wünschen Sie zarten, weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Aergmann ' s
Lilienmikch -Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Bergmänner") von Bergmann L Co .in Dresden.
Stück 50 Pf. bei M . Morisse .

Ratteutod
( Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und HauS-
thtere . Zu haben in Packeten L 50 Pfg.
und L 1 Mk . in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven .

kothenfetder
S in Säcken von 25

VßlVkfMZ k§ an L 20 Pfg.
pro kx. (Säcke werden extra berechnet ) ,
in seiner Wirksamkeitunübertroffen,wird
empfohlen von der Badeverwaltung
i« Rothenfelde ._

!8 <;1uL 8 lvr 8
lrrvrr - i ^ rrlllS

von M . Schuster in Bonn ,
I Dampf- Kaffee-Nrermerei gegr 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro »/« Kilo S Mk. 0,85 ,
0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Freese in Wilhelmshaven ,

Roonstraße 7.
An Plätzen , an welchen ich

noch nicht oder ungenügend vertreten
bin, können noch Niederlagen vergeben
werden.

M !2c/s>Lkr!8

löklll '
M

kovN8ik 'a886
'

So .

Als sehr Preiswerth empfehle u

(engl. Absatz),
2 « s, « « "Ml ^

Lin HUNgVS üstsillvkvn
sucht zum 1 . Aug. Stellung für Haus
und Küche. Offerten unter an
die Exped. d. Blattes erbeten.

I« mietheu gesucht
auf gleich oder später eine gute Gast »
rvirthschaft . Adr . unter » . » . LS»
an die Exped. d . Blattes.

Für nur 4 Mk. 50 Pf . erh . Jeder sofort
geg . Nachn. Sehr beliebt !

franko vV v kl . Aaron.
Stck. LsiMUM UpSSP-lüMM o
Hl. Fresp, BraunSberg , Ostpr . , Ctgfbk . 2.

Redaktion, Druck u«d Verlag vo« ,TH . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS ).
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